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Die Vereinsmeisterschaft ist Geschichte, die Abschlusstabelle hat 
mich ein bisschen recherchieren lassen, in unserer ja noch relativ 
kurzen Vergangenheit, aber auch bei den Vereinsturnieren anderer 
Schachvereine in Berlin. 
Zuerst habe ich mal die Teilnehmerzahlen an der 
Vereinsmeisterschaft in einigen Vereinen herausgesucht. Die 5 
Vereine, deren Link am häufigsten aufgerufen wurde (laut BSV) und 
noch 5 Vereine mehr aus dem Ostteil. In einem Verein gibt es keine 
Vereinsmeisterschaft, in einem ist ein Gesamtergebnis auf der 
Vereinsseite nicht auffindbar. 
Die Ergebnisse der Recherche: 
 

Verein Teilnehmer Mitglieder Prozent 
Eintracht 32 42 76 
Friesen 12 62 19 
Kreuzberg 38 140 27 
Lichtenrade 29 61 48 
Weiße Dame 33 107 31 
Oberschöneweide 37 74 50 
SG Weißensee 22 33 67 
Chem. Weißensee 12 61 20 
Zugzwang 19 55 35 

 
Ich finde, das es bei diesem Ergebnis recht schwer fallen würde, 
dies als einen negativen Punkt zu interpretieren. Habe es deswegen 
auch gar nicht erst versucht. Ich finde es also als recht erfreulich, 
und hoffe, das dies auch in den kommenden Jahren so sein wird. 
Auch wenn es mich trotzdem etwas stört, es wurden von den 109 
möglichen Partien nur 4 nicht gespielt, 2 von Gerd, weil er durch eine 
berufliche Veränderung aus der VM aussteigen musste und die 
letzten beiden Runden von Christian. 
Das von diesen 105 gespielten Partien nur 15 Partien Remis 
endeten, ist leider auch ein negativer Hinweis: Es scheint in unserem 
Verein nicht allzu viele Großmeister oder andere FIDE-Titelträger zu 
geben.... 
Eine zweite negative Schlussfolgerung ist wohl, das es in unserem 
Verein viele Leute gibt, die häufig größere Patzer in ihre Partien 
einbauen, denn wenn zwei Spieler fehlerfrei spielen, kommt es am 
Ende ja zwangsläufig zum Remis! 
Aber wenn ich mir die letzte gespielte Partie ansehe, muss ich 
sagen, man kann auch mit größeren (besser großen) Patzern Remis   
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spielen. 
Man könnte aber auch sagen, die Leute, die an der VM teilnehmen, 
machen es, weil sie Schach spielen wollen, und das, finde ich, ist 
wohl das Wichtigste. 
Noch ein bisschen Statistik: Am Ende beendeten 2 Spieler die 
sieben Runden ohne Niederlage (erstaunlicherweise(?) die Beiden 
mit den höchsten DWZ-Zahlen), 15 Spieler kamen ohne Remis aus!!! 
Zwei Spieler benötigten den Partner „spielfrei“, damit in der 
Abschlusstabelle bei gewonnenen Spielen keine 0 steht, es ist halt 
ein nettes Programm.... 
Bei der zweiten Recherche, der in unserer VM-Geschichte, wurde 
meine Vermutung nicht bestätigt. Denn meine Überschrift für diesen 
Artikel stand eigentlich schon fest: 
„Sensation! die beiden DWZ-Favoriten auf Platz 1 un d 2“ 

Sie wurde zu meiner Überraschung hinfällig - es kam schon mal vor. 
Also einfach ein langweiliges Ergebnis an der Spitze. 
Die positive Überraschung ist sicher Jörg, der in der 7. Runde das 
Endspiel um die Vereinsmeisterschaft bestritt, aber dafür gezwungen 
war, kompromisslos auf Sieg zu spielen. Der neue Vereinsmeister, 
also Horst V., erfüllte mir die Bitte, mir eine Analyse dieser Partie 
und die seiner Partie in der 6. Runde für diese Zeitung zur Verfügung 
zu stellen, da sie einige interessante Spielideen enthalten. Sie folgen 
am Ende dieses Artikels. 
Mit dem 15. Platz und 4,0 Punkten aus 7 Partien wird sicher auch 
Uwe zufrieden sein, immerhin einen Platz vor dem Titelverteidiger 
und nur 2 hinter dem jetzt Ex-Vize. 
DWZ-mäßig fallen neben den sensationellen 52 Punkten von Jörg 
zuallererst die 34 von unserem Chef auf. In mir kamen da sofort 
existenzielle Ängste auf: Ist das Zeitalter der Demokratie 
abgelaufen??? Kommt wieder die Zeit der Leibeigenschaft, die Zeit 
der Frondienste, der zwangsweisen Abgabe an den Herrscher???  
Wie sonst ist die Art und Weise zu erklären, wie Dieter seine letzten 
beiden Punkte in sein Säckel einstreichen konnte??? 
Die anderen größeren DWZ-Verbesserungen sind wohl eher normal 
und eine Anpassung an ihre Spielstärke: Horst V. (vielleicht auf 
Grund der Zusammensetzung des Teilnehmerfeldes etwas höher als 
erwartet), Holger R., Linh, René und Mike. 
Apropo Titelverteidiger und Vize: Mit dem 16. Platz (Detlef), also der 
genauen Mitte der Abschlusstabelle und Platz 13 (Norbert) musste 
man nicht so unbedingt rechnen. Hier musste ich aber nicht 
recherchieren, ich wusste, das hier eine Tradition unseres Vereins 
wiederbelebt wurde: Als wir noch in Gruppen spielten, war der  
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Die Abschlusstabelle 
 

Pl Teilnehmer NW
Z 1 2 3 4 5 6 7 Pkt

e Bu 

1. Völker, H 192
4 

18W
1 

12S1 16W
1 

4S1 6W½ 5W1 3S1 6.5 27.
0 

2. Klupsch, H 195
6 3W1 10S

½ 
13W

1 6S½ 16W
½ 7S1 8W1 5.5 26.

5 

3. Weber, J 163
1 2S0 24W

1 28S1 14W
1 4W1 6S1 1W0 5.0 28.

5 

4. Müller, J 180
2 15S1 14W

1 7S1 1W0 3S0 19W
1 9W1 5.0 27.

5 

5. Tran Viet, L 175
2 

31S1 16W
0 

19S1 10W
1 

9W1 1S0 13W
1 

5.0 24.
5 

6. Ramlow, H 174
2 19S1 17W

1 9S1 2W½ 1S½ 3W0 11S
½ 4.5 28.

0 

7. Wiedemann,
H 

177
8 

24W
1 21S1 4W0 11S

½ 
18W

1 2W0 17S1 4.5 24.
5 

8. Ostwald, D 166
0 

20S
½ 

26W
1 0 27S1 11W

1 16S1 2S0 4.5 21.
5 

9. Braun, V 173
3 

22W
1 

11S1 6W0 + 5S0 14W
1 

4S0 4.0 25.
0 

10
. Arnold, R 164

2 
25W

1 2W½ 12S
½ 5S0 23W

1 13S0 16W
1 4.0 25.

0 

11
. Schrodt, H 169

4 30S1 9W0 15S1 7W½ 8S0 18S1 6W½ 4.0 24.
5 

12
. Ostwald, T 163

7 29S1 1W0 10W
½ 20S1 14S0 17W

½ 19S1 4.0 24.
0 

13
. 

Koriath, N 178
4 

27S
½ 

20W
1 

2S0 18W
½ 

22S1 10W
1 

5S0 4.0 23.
5 

14
. Arms, D 168

2 1 4S0 22W
1 3S0 12W

1 9S0 23W
1 4.0 23.

0 

15
. Zilliges, U 147

9 4W0 25S1 11W
0 31S1 17S0 20W

1 21S1 4.0 20.
0 

16
. 

Sell, D 177
3 

23W
1 

5S1 1S0 17W
1 

2S½ 8W0 10S0 3.5 29.
0 

17
. Laurisch, W 162

1 
28W

1 6S0 23W
1 16S0 15W

1 
12S
½ 7W0 3.5 23.

5 

18
. Pöltelt, Dr. H 162

1 1S0 29W
1 

21W
1 

13S
½ 7S0 11W

0 22S1 3.5 23.
5 



19
. Makswitat, H 148

9 6W0 1 5W0 21S1 27W
1 4S0 12W

0 3.0 22.
5 

20
. 

Türk, B 139
9 

8W½ 13S0 24S1 12W
0 

25W
½ 

15S0 30S1 3.0 22.
0 

21
. Fritzsche, M 879 + 7W0 18S0 19W

0 + 24S1 15W
0 3.0 21.

5 

22
. Pfeiffer, D 150

3 9S0 30W
1 14S0 + 13W

0 25S1 18W
0 3.0 19.

0 

23
. Matalla, St 144

0 16S0 31W
1 17S0 28W

1 10S0 29W
1 14S0 3.0 18.

0 

24
. 

Bensch, W 139
4 

7S0 3S0 20W
0 

30W
1 

28S1 21W
0 

29S1 3.0 17.
5 

25
. 

Brandenburg,
G 

127
7 10S0 15W

0 
30S
½ 

26W
1 

20S
½ 

22W
0 

31w
+ 3.0 17.

5 

26
. Ostwald, H 161

0 ½ 8S0 27W
0 25S0 30W

½ + 28S1 3.0 17.
0 

27
. 

Reimer, J 151
3 

13W
½ 

0 26S1 8W0 19S0 28W
0 

+ 2.5 20.
5 

28
. Baumbach, D 109

9 17S0 + 3W0 23S0 24W
0 27S1 26W

0 2.0 20.
5 

29
. Moser, R 124

0 
12W

0 18S0 0 + 31S1 23S0 24W
0 2.0 19.

0 

30
. Peglow, UK 121

7 
11W

0 22S0 25W
½ 24S0 26S

½ 31w+ 20W
0 2.0 17.

5 

31
. 

Göbel, Ch 107
7 

5W0 23S0 + 15W
0 

29W
0 

30s- 25s- 1.0 20.
5 
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Titelverteidiger fast immer bis zum Schluss in den Abstiegskampf 
verwickelt, nicht immer konnte er ihn erfolgreich bestehen. 
Wenn ich Bilanz ziehe als TL, ich bin mit dem Ablauf recht zufrieden, 
und meine Bilanz als Spieler? Mit Platz 11 sicher ein deutlicher 
Rückschritt zu den letzten Jahren, aber wenn ich von meinem 11. 
Platz so nach oben schaue: René, immerhin Ex-VM, ist ok., dann 
weiter... alles grün mit einem großen roten einzelnem Fleck. Ein 
Schock für mein Selbstwertgefühl, ein Schock für meine 
Krankenkasse (Psychologen sind teuer, und alleine werde ich es 
wohl nicht schaffen, darüber hinwegzukommen.... ). Und dann noch 
diese andere Liste.... Da kann ich zumindest auf Briesen, Wildau, 
Potsdam hoffen, also zeitnahe Ereignisse. Aber die nächste VM ist 
erst in einem Jahr zu Ende! 
 
Jetzt die beiden Partien, kommentiert von Horst Völker. 
 
Runde 7 Weber, Jörg – Völker, Horst [D 04] 
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Runde 6  Völker, Horst – Tran Viet, Linh  [E00] 
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Da noch ein bisschen Platz ist, ein Blick auf Überraschungsergeb-
nisse in den 105 Partien: 11 mal gewannen die DWZ-schwächeren, 
10 mal schafften Spieler ein Remis mit mehr als 100 DWZ-Punkten 
weniger. 
Spitzenreiter im Remisbereich sind Karsten (gegen Holger O.) mit 
393 weniger und René mit 314 (Harald). 
Bei den Siegern sind die Differenzen noch größer: 
Den 3. Platz belegt Günter mit 333 (Holger O.), den 2. Platz Dieter B. 
mit 414 (Jürgen) und klarer Sieger wird Mike mit 515 (Wolfgang). 
Im positiven Bereich am häufigsten vertreten sind Jörg (3x, Holger 
R., Johannes, Detlef A.) und René (2x, Detlef S., Harald). Dagegen 
haben die folgenden zwar auch 2 positive Ergebnisse, aber eben 
auch ein negatives: Holger R., Dieter O. Günter und Jürgen. 
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Wenn man die Ergebnisse beurteilen will, kann man natürlich sagen: 
der hat gewonnen, der war im Finale, die im Halbfinale..... 
Ich halte die folgende Einteilung auch für ganz gut und verwende sie 
deswegen ab und zu mal: 
 

Er verlor gar nicht, deswegen wurde er Pokalsieger: 
 

 
 
 
 

Sie schieden gegen den Pokalsieger aus, haben also im Finale 
gestanden oder hätten evtl. bei günstigerer Auslosung dort stehen 
können: 
 

 
 
 
 

 

Sie schieden gegen den unterlegenen Finalisten aus, können sich 
also in gewisser Weise als wirkliche oder potentielle Halbfinalisten 
fühlen: 
 
 
 
 
 

Sie verloren gegen einen unterlegenen Halbfinalisten, na ja.... 
 

 
 
 
 
Ihre Gegner konnten gerade noch einen anderen Spieler bezwingen, 
aber das Viertelfinale war für diese dann entgültig Endstation: 
 
 
 
 
 
 
Sie verloren gegen einen Gegner, der danach sofort verlor, also 
gegen keinen anderen gewinnen konnte. Es sind also die, die den 
Verlierertypen des Achtelfinales doch vorher noch ein Erfolgserlebnis 
bescherten: 
 
 
 

 

Harald K. 

 

Johannes M.; Günter B.; Werner L.; Hartmut M.; Karsten P. 

 

Tobias O.; Jörg W.; Horst S.; Dieter Pf. 

Helmut W.; Detlef S.; Roland M.; Horst V.; Stefan M.; 
Wolfgang B.; Jürgen R.; Dieter B. 

Dieter O.; Detlef A.; Uwe Z.; Christian G.; Helmut P.; 
Veit B.; Bernhard T.; Holger R. 

 

Holger O.; Norbert K.; Gerd G.; René A.; Mike F. 
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Man kann irgendwie sicher beide Varianten als in gewisser Weise 
sinnvoll betrachten und sich für eine entscheiden. 
Ich nehme eigentlich immer die, die für mich besser aussieht, und 
das ist diesmal eindeutig diese! 
 

Zum Zeitpunkt des Erscheinens der Ausgabe 50 (Nr. 51 war ja ohne 
Vereinsturniere) waren zwei Runden absolviert, gekennzeichnet 
durch viele Favoritenstürze. In der ersten Runde setzten sich ja in 
den 16 Partien 8 mal die DWZ-schwächeren durch, also zu 50%, im 
Achtelfinale waren es immerhin noch 25%, und in den restlichen 3 
Runden??  Nicht ein einziges Mal wurde ein Favorit geschlagen, Null 
mal gelang eine Überraschung!!! Was soll das? Pokale haben ihre 
eigenen Gesetze und so....!? 
Einfach nur langweilig haben in den gespielten Partien die Starken 
ihre leistungsmäßig begründete Macht ausgenutzt und die vielleicht 
hoffnungsvollen, bestimmt höchst motivierten, aber durch ihre 
schachlichen Voraussetzungen gehandicapten Herausforderer 
ausscheiden lassen, noch nicht mal mehr eine Verlängerung kam in 
den durchgeführten Spielen zustande!!  
Tätiges Mitleid in Form von Punktespenden, praktisch untermauertes 
Verständnis für deren Wünsche, motivierende Aufbauarbeiten an 
deren Psyche, Hilfsbereitschaft beim Punktesammeln....???  
All das war den an die Bretter getretenen (bzw. an den Brettern 
sitzenden) Mächtigen fremd, einfach nicht da!!! Oder konnten sie es 
nur nicht zeigen?  
Klärt uns auf, ihr beiden Final – Ha......´s! 
Lassen wir es dabei! 
Wegen dieser wenig spektakulären Ergebnisse verzichte ich hier auf 
irgendwelche Kommentare zu den einzelnen Spielen und 
Ergebnissen. Wenig spektakulär? Eigentlich überhaupt nicht 
spektakulär! Da würden ja sogar die Katzen gähnen... 
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Die Abschlusstabelle: 
 
Pl Name Pkte Tn Tu 1 Tu 2 Tu 3 Tu 4 Tu 5 Tu 6 Tu 7 

1 Franke, M 167,5 7 30,0 24,0 32,5 22,0 35,0 35,0 35,0 

2 Niemierza,D 154,7 7 35,0 35,0 22,0 30,7 25,5 24,0 28,5 

3 Braun, V 136,7 6 27,0 28,5 32,5 30,7 16,0  18,0 

4 Müller, J 118,7 7 19,5 28,5 18,0 30,7 20,0 20,0 19,0 

5 Ramlow, H 114,0 6 16,0 19,0 24,0 24,0  18,5 28,5 

6 Ostwald, T 113,5 5 19,5 22,0   22,0 30,0 20,0 

7 Klupsch, H 112,5 7 14,0 20,0 20,0 20,0 25,5 27,0 17,0 

8 Koriath, N 104,0 7 17,5 17,0 27,0 18,5 18,0 16,0 23,0 

9 Ostwald, D 99,5 7 10,0 18,0 17,0 18,5 18,0 22,0 23,0 

10 WiedemannH 88,0 4 23,0  19,0  30,0  16,0 

11 Arnold, R 79,0 5 12,5 15,0  15,0 18,0 18,5  

12 Schrodt, H 74,0 6 10,0 15,0 16,0 16,5 12,5 14,0  

13 Bensch, W 68,5 7 6,0 13,0 13,0 12,5 11,0 16,0 14,0 

14 Laurisch, W 67,5 5 15,0 12,0 13,0 12,5   15,0 

15 Weber, J 56,0 4 10,0 15,0 15,0   16,0  

16 Fritsche, M 37,0 3   13,0 11,0  13,0  

17 Ostwald, H 34,0 2 17,5   16,5    

18 Moser, R 30,5 3 7,0   9,5 14,0   

19 Völker, H 23,0 1 23,0       

20 Müller, H 15,0 1     15,0   

21 Pöltelt, Dr. H 12,5 1     12,5   

22 Baumbach, D 10,0 1     10,0   

23 Doetzkies, U 9,5 1    9,5    

24 Reimer, J 8,0 1 8,0       

 
Beim erscheinen des SM 50 sah es nach einer Sensation aus, es 
waren drei Turniere gespielt, obwohl, das 3. Turnier schien darauf 
hinzudeuten, das es sich doch wieder in geregelte Bahnen 
entwickeln würde, die restlichen 5,5 Punkte Rückstand sollten am  
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29. Januar fallen.... Die Realität sah anders aus, der Rückstand war 
wieder zweistellig! Wie geht es weiter? 
Turnier 5: Mathias gewinnt zum ersten Mal ein VM-Blitzturnier der 
Saison (ohne ihn mit einem anderen zu teilen). 
Ja, und ab sofort war das wieder das Normale, damit auch wieder 
der erwartete Sieger, aber, Dietmar sei Dank, Mathias musste sich 
anstrengen. Und der Verlauf erzeugt Spannung für das nächste 
Jahr. Man könnte diese erhöhen, indem man an der Kondition von 
Dietmar arbeitet. Ein Trainingsprogramm erstellt, so mit Waldläufen, 
Treppenläufen in Hochhäusern (z.B. täglich 3 mal das Alex-Hotel 
rauf und, zur Entspannung, runter) als Grundlagentraining. Dann 
speziellere Übungen, z.B. Fingerschnellbewegungsübungen, 20° 
seitliche Armschwingungen aus dem Schultergelenk, senkrechte 
Fingerschwingungen aus dem Handgelenk, Fingerspreiz- und 
schließübungen ..... Das würde sicher seine Geschwindigkeit beim 
setzen der Figuren und dem drücken der Uhr weiter erhöhen. Ich 
glaube zwar, das es unserem Verein nicht möglich ist, einen 
gewissen F.M. von Schalke freizukaufen... aber vielleicht gibt es im 
Verein ja sogar einen Konditionstrainer mit ähnlichen Fähigkeiten. 
Auch könnte man sich mal informieren, ob es Auswirkungen hat, 
wenn man Dietmar ein paar Schlitze in die Ohren schnippelt. Kann 
man damit noch die Schlitzohrigkeit in seiner Spielweise erhöhen??? 
Was noch??? Mir fällt im Moment nichts ein, aber ich bin ja auch 
eine Blitz-Katastrophe.... also macht Vorschläge, es ist im Interesse 
der Spannung..... 
Ansonsten? Immerhin gelang es zwei Spielern, im Mittelteil der 
Turnierserie, sich mal als Mit-Turniersieger feiern zu lassen. Im 3. 
Turnier teilte sich Veit den ersten Platz mit Mathias, im 4. gelang 
dies sogar Veit und Hanne mit Dietmar. 
Deswegen wurden diese auch 3. und Vierter. 
Die beiden spielten mit noch ein paar Anderen Spitzenduo-Verfolger, 
der Rest spielte mehr oder weniger oft mit......... 
Es war nebenbei der 8. VM-Titel von Mathias bei bisher 14 ausge-
tragenen Meisterschaften. Während es im vorigen Jahrtausend noch 
recht wechselvoll 
zuging, wurde die 
Siegesserie von 
Mathias in die-
sem Jahrtausend 
erst zwei mal 
unterbrochen!  
 



VM Schnellschach 2008/09   -   Horst Schrodt                   Seite 16 
 

Die Abschlusstabelle 
 

Pl Teilnehmer DW
Z 1 2 3 4 5 6 7 Pkt

e Bu BuSu 

1. Völker, H 1924 10/
0 7/1 18/1 11/1 2/1 8/1 5/1 6.0 24.

5 
155.

0 

2. Ramlow, H 1733 13/
1 12/1 5/½ 14/

½ 1/0 7S1 10/1 5.0 25.
0 

151.
5 

3. Franke, M 1759 7/0 16/1 10/1 6/0 18/
1 

11/
1 9/1 5.0 22.

5 
150.

5 

4. Koriath, N 1784 18/
1 11/0 6/1 9/0 19/

1 
14/
1 8/1 5.0 21.

0 
150.

0 

5. Braun, V 1733 16/
1 10/1 2/½ 8/0 6/1 9/1 1/0 4.5 27.

0 
149.

0 

6. Tran Viet, L 1752 20/
1 

15/
½ 

4/0 3/1 5/0 12/
1 

14/1 4.5 24.
0 

141.
5 

7. Niemierza,D 1520 3/1 1/0 19/1 15/1 8/0 2/0 17/1 4.0 26.
0 

143.
0 

8. Klupsch, H 1956 19/
1 

14/
½ 

15/
½ 5/1 7/1 1/0 4/0 4.0 25.

5 
149.

0 

9. Müller, J 1802 15/
0 20/1 12/1 4/1 14/

1 5/0 3/0 4.0 24.
0 

141.
5 

10
. 

Ostwald, T 1637 1/1 5/0 3/0 12/
½ 

21/
1 

19/
1 

2/0 3.5 26.
0 

143.
5 

11
. Arms, D 1682 22/

1 4/1 14/0 1/0 15/
1 3/0 13/

½ 3.5 25.
5 

135.
5 

12
. Ostwald, H 1610 21/

1 2/0 9/0 10/
½ 

16/
1 6/0 18/1 3.5 22.

0 
144.

5 

13
. Türk, B 1399 2/0 21/

½ 16/0 17/
½ 

22/
1 

18/
1 

11/
½ 3.5 18.

5 
131.

0 

14
. 

Schrodt, H 1692 17/
1 

8/½ 11/1 2/½ 9/0 4/0 6/0 3.0 26.
0 

145.
0 

15
. Weber, J 1631 9/1 6/½ 8/½ 7/0 11/

0 
17/
0 22/1 3.0 23.

0 
142.

5 

16
. Matalla, St 1440 5/0 3/0 13/1 19/0 12/

0 
21/
1 20/1 3.0 20.

5 
131.

0 

17
. Bensch, W 1394 14/

0 19/0 22/
½ 

13/
½ 

20/
1 

15/
1 7/0 3.0 17.

5 
134.

5 

18 Pöltelt,Dr. H 1621 4/0 22/1 1/0 20/1 3/0 13/ 12/0 2.0 25. 127.



. 0 0 0 

19
. Ostwald, D 1660 8/0 17/1 7/0 16/1 4/0 10/

0 21/0 2.0 22.
5 

136.
5 

20
. Reimer, J 1513 6/0 9/0 21/1 18/0 17/

0 
22/
1 16/0 2.0 18.

5 
128.

5 

21
. 

Wiedemann,
H 1778 12/

0 
13/
½ 20/0 22/

½ 
10/
0 

16/
0 19/1 2.0 17.

5 
128.

0 

22
. 

Peglow, K 1217 11/
0 

18/0 17/
½ 

21/
½ 

13/
0 

20/
0 

15/0 1.0 17.
0 

128.
0 

 
Wenn man mich vorher gefragt hätte, wer 
unter die ersten 10 kommt, ich hätte genau 
die 10 genannt, vielleicht noch Tommy als 
Elften und natürlich noch unseren Wunder-
Spieler Dieter O.. Wunder-Spieler deshalb, 
weil man sich immer mal wieder wundert, 
wie er zu diesen Ergebnissen kommt – 
o.k., diesmal verlief alles normal mit ihm 
...... 
Tommy hatte einen katastrophalen ersten 
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Tag erwischt,... und konnte sich am zweiten nicht steigern.... 
Bernhard wurde wieder seiner Rolle als Favoriten-Remis-Abknöpfer 
gerecht... 
Jörg startete gut....  
Ich spielte TSG Hoffenheim – Als Führender in die Pause gegangen 
und dann nach unten durchgereicht, Hoffenheim schaffte wenigstens 
noch einzelne Remis und sogar Siege.......... 
 
Ohne Niederlage 
blieb keiner, am 
ersten Tag schafften 
das immerhin 2 Spie-
ler, Holger R., der 
„Vize-Herbstmeister“ 
und der schon 
erwähnte „Herbst-
meister“, beide er-
wischte es dann aber gleich im ersten Spiel des zweiten Tages.  
Dabei verlor Holger seine Dame in einer, bei einem Spitzenspiel 
muss  man ja davon ausgehen, unübersichtlichen, komplizierten 
Stellung und Zugfolge, ich glaube, sie dehnte sich sogar über einen 
ganzen Zug aus......... 
Und ich?.... was ist das, Nebel kommt auf, er wird immer dichter, ich 
sehe nichts mehr.... Ich kann mich an nichts mehr erinnern...... Es 
muss schrecklich gewesen sein!!! 
Holger beließ es dann bei dieser Niederlage, und noch einer verlor 
nur ein Spiel, der andere Horst. Er verlor gleich in der ersten 
Runde.......war es Taktik, um den schweren Gegnern aus dem Weg 
zu gehen und das Feld von hinten aufzurollen? Wenn ja, dann hat es 
nicht richtig geklappt! Denn er hatte dann doch nur Gegner aus dem 
Spitzenfeld, natürlich nicht die „Emporkömmlinge“ des zweiten 
Tages, Mathias und Norbert. So setzte sich Horst V. am Ende relativ 
klar, zumindest in der Partie gegen Holger R. etwas glücklich, durch. 
Aber auch ein Remis in dieser Partie hätte ihm einen halben 
Buchholzpunkt Vorsprung gelassen, unter der dann ja nicht mehr 
gegebenen Voraussetzung, das alle Ansetzungen so geblieben 
wären. 
Am 2. Tag blieben doppelt so viele Spieler ohne Niederlage. 
Während am ersten Tag die beiden unbesiegten gegeneinander 
Remis spielten und dann noch ein weiteres Remis abgaben, blieben 
am zweiten Tag sogar 3 der 4 Unbezwingbaren ohne Remis, eben 
die bereits Erwähnten, der Vereinsmeister und die Emporkömmlinge. 
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Aber da fehlt ja noch einer! Der Vizemeister kann es nicht sein, war 
es Harald?, Veit?, Hanne?, Linh?, Dietmar?, Tobias? Alles falsch!!! 
Bernhard hat sich still und leise nach vorne „gemogelt“ und sogar 
den „Herbstmeister“ noch überholt. Ob ich ihm das jemals verzeihen 
kann??? 
Zu den anderen extremen Ergebnissen: Während am ersten Tag 
jeder Spieler mindestens einen Punkt geholt hat, gab es am zweiten 
Tag gleich vier Nullnummern! Karsten hielt sich zurück, damit 
Tommy nicht doch noch Letzter wird. Helmut P. spielte sich schon 
für das große Turnier im Jüdischen Museum ein. Dort wollte er 
seinen meist deutlich DWZ-schwächeren Gegnern eine Freude 
bereiten. Und solche geballten Ansammlungen von Niederlagen 
muss man halt ein bisschen üben.... 
Der „Herbstmeister“ – 
mit ihm habe ich vor, 
ein ausführliches 
privates Gespräch zu 
führen, wo Formu-
lierungen zum Einsatz 
kommen werden, die 
nicht druckreif sind, 
also hier:  
„kein Kommentar“. 
Der Vierte im Bunde? 
Natürlich unser 
„Wunder-Spieler“. Er 
ist unser, also auch 
mein, Chef, also ist man ständig im Zwiespalt, was sagt man, was 
sagt man besser nicht, es gibt ja solche und solche Chefs.... aber 
wahrscheinlich mehr solche Chefs..... 
Ich belasse es mal bei einem Satz, den ich auf der Vereinsseite von 
Zugzwang gefunden habe zur Beurteilung der Leistung des dortigen 
Chefs bei einem Turnier in Nordhausen:  
„Er zeigt auch auf beeindruckende Art und Weise ,dass Funktionäre 
ihre Sportart nicht unbedingt beherrschen müssen.“ 
Würde zwar auch nicht schaden............   
Gibt es noch mehr zu sagen? Sicher, aber ich bin müde... halt! Doch 
noch eins: Es gab ein Remis und beide haben überlebt! Besonders 
den ersten Teil dieser Aussage habe ich mir nicht vorstellen können, 
1:0 oder 0:1? Ja, kein Problem! Aber Remis??? Wer nicht weiß, 
welches Spiel ich meine, möge in der 4. Runde suchen. 
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Ein Start-Ziel-Sieg von Jürgen. Souverän verteidigte er seinen Titel 
aus dem Vorjahr.  
Wie hart es war zeigt der Umstand, dass sich einige Favoriten in der 
zweiten Tabellenhälfte wiederfanden. 
 

Die Abschlusstabelle: 
 

Pl Name 1. Runde 2. Runde gesamt 
     

1 Reimer, J 1493 (2) 1221 (1) 2714 

2 Franke, M 1202 (1) 1292 (3) 2494 

3 Müller, J 1113 (3) 1218 (4) 2331 

4 Hegenberger, M   981 (2) 1289 (3) 2270 

5 Fechner, J 1043 (4) 1113 (2) 2156 

6 Ostwald, H 1198 (3)   913 (2) 2111 

7 Bensch, W   570 (3) 1166 (1) 1736 

8 Koriath, N   749 (4)   680 (4) 1429 

9 Braun, V   945 (1)   376 (1) 1321 

10 Arnold, R   850 (4)   384 (3) 1234 

11 Moser, R     84 (1)   852 (4) 936 

12 Ramlow, H   238 (2)   692 (2) 930 
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Vom 1. bis 3. Mai 2009 fand in Magdeburg das letzte 
Qualifikationsturnier des Ramada-Cups für die Deutsche Schach-
Amateurmeisterschaft 08/09 statt. Insgesamt 356 Spieler waren am 
Start. Soviel wie bei keinem anderen Turnier der Serie. Gespielt 
wurden 5 Runden Schweizer System in sechs verschiedenen 
Leistungsgruppen. Dementsprechend mal eine gute Chance für 
unseren Verein eine deutsche Meisterschaft einzuheimsen. Aber 
bekanntlich hängen die Trauben ja sehr hoch. Mit 2 aus 5 bin ich an 
der Endrunde knapp vorbeigeschrammt, da sich aus jeder Gruppe 
nur die ersten sechs Spieler qualifizieren können. Da aber auch die 
schon qualifizierten Spieler der vorangegangenen Turniere 
mitspielen dürfen, langte für meinen Gegner aus Runde zwei der   
10. Platz zum Erreichen der Endrunde, da vier Qualifikanten vor ihm 
platziert waren. Nach meiner Auftaktniederlage gegen einen schon 
mehrfach qualifizierten Gegner, avancierte ich in den restlichen vier 
Runden zum Remiskönig. Damit habe ich wenigstens diesen Titel 
aus Magdeburg mitgenommen. 
Ein Ergebnisauszug: 
 

Pl Name Verein DWZ Pkte Bu 
1 Knauth, Jonathan Königsjäger 1493 4,5 11,5 
2 Phillipp, Jan Fredersdorf 1484 4,0 14,5 
...      
32 Brandt, Florian Wittenberge 1345 2,0 11,5 
33 Matalla, Stefan Eintracht 1409 2,0 11,0 
34 Heinrich, Philipp Briesen 1355 2,0 11,0 

 

Aber nun zum Turnier. In Runde eins erwartete mich ein Gegner, der 
sich bei vorangegangenen Turnieren schon für die Endrunde 
qualifiziert hatte und dort wohl auch zum Favoritenkreis gehören 
wird. Aus der Eröffnung war ich mit leichtem Vorteil ganz gut 
rausgekommen, aber durch ungenaue und inkonsequente Züge 
verlor ich die Qualität, die ich aber mit komplizierten Verwicklungen 
und gutem Läuferspiel wieder zurückgewinnen konnte. Am Ende 
reichte ihm aber sein positioneller Stellungsvorteil zum Sieg. 
Am Nachmittag in Runde zwei bekam ich den Gruppenkopf der 
DWZ-Liste zugelost. Für eine holländische Verteidigung verlief die 
Eröffnung ziemlich schleppend und verhalten. Nach 
entgegengesetzter Rochade änderte sich das aber schlagartig und 
es wurde beiderseits mit sehr offenem Visier gekämpft. Bei sehr 
verworrener Stellung nahm ich das Remisangebot an, da mal wieder 
die Zeitnot von mir Besitz ergriff und ich auch von der ersten Partie 
noch ziemlich geschlaucht war. Soviel zum Thema Turnierhärte. 



 
Ich spielte: 
37.... Kd6 
(besser wohl 
Kd7 oder Le7) 
38. Lc4  
Ke7?? 
39. Kc2?? 
(g5 und 
tschüss) 
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In Runde drei traf ich wieder auf einen bereits qualifizierten Spieler. 
Eine ziemlich ausgeglichene Partie, wo der Vorteil immer leicht hin  

und her wogte. Dies mündete in ein Bauernendspiel mit 
ungleichfarbigen Läufern. Eigentlich klar Remis und etwas Zeit den 
Schalter runterzu-
drehen. Prompt folgte 
die Krönung: Ich 
stellte den Läufer so 
zu, das mein Gegner 
ihn einzügig hätte 
gewinnen können 
(siehe Diagramm). 
Aber er wollte nicht. 
So läuft das halt bei 
beiderseitiger Zeitnot 
und es blieb Remis. 
Nachmittags dann Runde vier. Im Slawischen Damengambit hatte 
ich Eröffnungsvorteil, den ich aber im Mittelspiel wieder hergab. Zum 
Endspiel hin hatte mein Gegner Vorteil und opferte die Dame für 
zwei Türme, was er aber nicht durchbringen konnte und ich konnte 
ihn in Dauerschach halten. Da es vor der letzten Runde am Sonntag 
für mich um nichts mehr ging, war auch mal ein Besuch der Hotelbar 
angesagt. Immerhin konnte man live den 6:2 Erfolg von Barcelona 
bei Real Madred verfolgen, was noch um einiges besser war als das 
4:0 gegen Bayern, weil beide Mannschaften richtigen Fußball 
zeigten. So liess ich den Abend bei Bier und schottischem Wisky 
ausklingen, um wieder einen freien Kopf zu kriegen. 
In der letzten Runde spielte mein Gegner im Caro-Kann mit Weiß die 
Flohr-Variante mit Lc4, wodurch er im Verlauf der Partie stetigen 
Druck auf f7 ausübte. Den ich dann aber allmählich entschärfen 
konnte. Am Ende gab es mit dem Remis das gewohnte Ergebnis. 
Die Termine der neuen Saison stehen auch schon fest, beginnend 
mit dem Turnier in Frankfurt/Oder vom 20. – 22. November 2009 und 
endet mit dem Finale in Halle/Saale vom 13. – 15. Mai 2010 
 

Hier nun meine Einzelergebnisse: 
 

Ru Name Verein DWZ Erg 
1 Busch, Arno SF Hamburg 1494 0 
2 Melcher, Max Burger SK 1496 ½ 
3 Lützen, Werner SC Wrist-Kellinghausen 1494 ½ 
4 Lakotta, werner SK Dessau 1369 ½ 
5 Heinrich, Philipp SV Briesen 1355 ½ 
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Vom 28. bis 30. Mai 2009 fand das ehemalige „Alle-18“-Turnier als 
Pfingst - Open beim SC Zugzwang statt. Die beiden Vertreter 
unseres Vereins fanden sich in der Setzliste der 86 Teilnehmer auf 
den Plätzen 47 und 51 wieder. Nur 4 Plätze Unterschied in der 
Setzliste, also ähnliche Chancen für die Platzierung am Ende der 5 
Runden. Es kam aber ganz anders, am Ende lagen 33 Plätze 
zwischen Hanne und mir! Wieder mal ein Katastrophenturnier von 
mir? Serienweise Figuren weggestellt oder ähnliches? Eigentlich 
nicht! Meine Endplatzierung war mit dem 53. Platz im Rahmen des 
Normalen, ein paar DWZ-Punkte im Plus blieben übrig und das 
wichtigste, die Spiele? Im Endeffekt habe ich mich nur über einen 
Zug wirklich geärgert, das aber gründlich. Als ich im letzten Spiel in 
einer Variante, die ich nicht zum ersten mal spielte (mit der 
Verdopplung meiner Türme auf der offenen d-Linie zwischen dem 
10. und 15. Zug), meinen f-Turm nahm und ihn in einem Anfall von 
hochgradiger Senilität auf e1 stellte. Damit keine Fesselung des 
Springers auf d7, damit griff der im nächsten Zug meinen e4-Bauer 
als 3. Figur an, also vollkommener Verlust der Initiative, Springer 
nach d2 zur Verteidigung... einfach nicht mehr mein Spiel. Mein 
Gegner meinte zwar nach dem Spiel, das die folgenden 20, 25 Züge 
recht spannend gewesen wären (hat möglicherweise sogar recht), 
mit einigen beiderseitigen Drohungen, aber mein Frust saß während 
des Spiels ärgerlicherweise recht tief und führte dann später auch zu 
dem Zug, der das Spiel entschied. Und so ganz ist er immer noch 
nicht weg. 
Klar, ich habe 
auch in den 
anderen Spielen 
Fehler gemacht, 
so habe ich z.B. 
gegen Gerhard 
Lüders so im 50. 
Zug rum das 
mögliche Remis 
verschenkt mit 
einem Tauschan-
gebot, aber die-
sen Zug habe ich 
bewusst mit ei-
nem bestimmten Plan gemacht, der aber einfach ein falscher Plan 
gewesen ist... So was ist nicht schön, aber auch kein Grund für 
Frust, wenn ich den Plan nicht gerade morgen wieder versuche..... 
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Ja, was wollte ich damit eigentlich sagen? Ja, das also Hanne mit 
seiner Endplatzierung weit weg war von seinem Platz in der 
Setzliste. 33 Plätze weg von meinem 53. Platz gibt es also 2 
Möglichkeiten (gerade noch so). Entweder Platz 86 oder Platz 20. 
Platz 86 wäre theoretisch sogar gegangen. Bei Hannes „Sturm- und 
– Hau-drauf“ - Spielweise kann es ja durchaus vorkommen, das mal 
ein Turnier vollkommen in die Hose geht...... Aber das er den letzten 
Platz schafft, ist nun doch unvorstellbar! Also bleibt Platz 20! Und 
das ist in diesem Starterfeld eine sehr starke Platzierung, aber viel 
wichtiger sind ja die Spiele. Und hier hat Hanne einige sehr starke 
Leistungen abgeliefert. Und auch sein DWZ - Zuwachs war mit 52 
Punkten für einen, sagen wir mal, etwas älteren Spieler, ein 
Ausnahmewert. Da unsere Vereinsmeisterschaft nach diesem 
Turnier ausgewertet wurde, bedeutet dies zum Beispiel auch, das 
alle seine dortigen sieben Gegner, je nachdem, wie weit ihre Zahl 
von Hanne´s Zahl weg ist, zusätzlich einen oder zwei DWZ-Punkte 
mehr, ohne etwas dafür getan zu haben! 
Seine Ergebnisse: 
 

Ru Name Verein DWZ Erg 
1 Rolle, E ESV Eberswalde 2245 1 
2 Grassi, F Bln-Friedrichstadt 1891 1 
3 Jordan, D USV TU Dresden 2129 0 
4 Soost, St SC Kreuzberg 1870 ½ 
5 Nietsch, H SG Weißensee 49 1894 ½ 

 
Ich fang mal hinten an: 
Beide hatten zu diesem Zeitpunkt „ihr Heu schon eingefahren“, und 
hatten dann sehr schnell Zeit, für Bier und Kiebitzangelegenheiten. 
Das Remis gegen St. Soost ist sicher normal, denn dieser dürfte 
auch noch mit dieser Zahl etwas überbewertet sein. Ich hatte ihn 
2008 in Wildau in der letzten Runde, dort noch mit einer DWZ von 
2050. Da ich ja auch Mit-Turnierleiter war und Computerprobleme 
hatte, bot ich ihm mit einem gesunden Mehrbauer Remis an, 
welches er einen Zug später dankend annahm (Tobias spielte dort 
auch Remis gegen ihn). 
In der zweiten Runde gegen F. Grassi, nebenbei dem einzigen 
Spieler, der bisher alle HWT´s mitgespielt hat, spielte Hanne gut und 
aggressiv, so dass er sich nach 2 Runden über 100% freuen konnte 
(wobei Fabrizio wohl nicht sein stärkstes Turnier spielte). 
In der 3. Runde traf Hanne auf den Frontmann der Schacholympiade 
in Dresden, der noch immer die dort von ihm geforderte Ausstrah- 
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lung zur Verfügung hatte. Und er 
setzte diese auch am Brett um und 
bot Hanne in einer ausgeglichenen 
Stellung Remis an. Zu diesem Zeit-
punkt war aber Hanne euphorisiert, so 
dass er ablehnte, weil er glaubte, 
einen Gewinnweg zu haben --- es 
wurde die einzige Niederlage. 
Großartig war aber sein Spiel in der 1. 
Runde, als er an Brett vier den 
Eberswalder Eric Rolle überspielte. 
Mit einem starken und konsequenten 
Angriff bezwang er seinen Gegner, 
durch sein Spiel, nicht durch einen 
Patzer seines Gegners. Stark das 
Dameopfer für einen im Endeffekt unwiderstehlichen Angriff....  

 
Hanne auf dem Weg 
zu seinem Erfolg 
gegen die „Mütze“. 
Nebenbei sprang 
auch noch ein 
Geldpreis in der 
Ratinggruppe bis 
1799 heraus. Und 
eine Turnierleistung 
von 2067, der besten, 
die er bisher gespielt 
hat (zumindest im 

bundesdeutschen 
Zeitalter) 
 
 

Meine Einzelergebnisse: 
 

Ru Name Verein DWZ Erg 
1 FM Lüders, G BSC Rehberge 2172 0 
2 Zelanti, M Queer-Springer 1239 1 
3 Grassi, F Bln-Friedrichstadt 1891 ½ 
4 Zum Winkel, W SC Zugzwang 95 1855 ½ 
5 Bierhals, N SK König Tegel 1834 0 
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Ein Ergebnisauszug: 
 

Pl Name Verein DWZ Pkt
e 

Bu 

1 FM Dauth, B Rotation Pankow 2275 5.0 16.5 
2 GM Kalinitschew, S SC Kreuzberg 2440 4.5 17.0 
3 Jahnz, F König Tegel 2181 4.5 16.0 
...      
19 König, F SK Zehlendorf 1782 3.5 12.0 
20 Müller, J Eintracht 1750 3,0 16.0 
21 Wendlandt, R Treptower SV 1668 3.0 15.5 
…      
52 Vollbrecht, L SF Siemensstadt   1710 2.0 15.5 
53 Schrodt, H Eintracht 1687 2,0 14.5 
54 Maetzing, H-D Narva Berlin 1794 2,0 13.5 

 

Vereinsmeisterschaft Zugzwang Gruppe A  
 

Da Holger als passives Mitglied von Zugzwang an dieser teilnimmt, 
hier zumindest die Ergebnisse: 
 

Pl. Name TWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkte SoBerg 

1. Hohn,August 2061 ** ½ ½ 1 ½ ½ ½ 1 ½ 5.0 19.25 

2. Sebastian,Martin 2015 ½ ** ½ ½ ½ 1 ½ ½ + 5.0 18.50 

3. Kothe,Manfred 1907 ½ ½ ** ½ 1 ½ ½ ½ ½ 4.5 18.00 

4. Gerards,Holger 1747 0 ½ ½ ** 1 0 1 1 ½ 4.5 17.00 

5. Hintze,Peter 2040 ½ ½ 0 0 ** 1 1 ½ 1 4.5 16.00 

6. Rehder,Frank 1869 ½ 0 ½ 1 0 ** ½ 0 1 3.5 13.50 

7. Ramlow,Holger 1733 ½ ½ ½ 0 0 ½ ** 1 ½ 3.5 13.25 

8. Schilling,Oskar 1793 0 ½ ½ 0 ½ 1 0 ** ½ 3.0 11.75 

9. Kopischke,Maik 1894 ½ - ½ ½ 0 0 ½ ½ ** 2.5 10.25 
 

Da der DWZ-schächste ausstieg, war Holger TWZ-mäßig erster 
Abstiegsanwärter, am Ende wurde es dann wirklich noch knapp, 
aber es reichte, um sich den letzten Platz vor den Absteigern zu 
sichern. Insbesondere seine Remis zeigen, das Holger schachlich 
mit deutlich stärkeren Spielern mithalten kann. Nur 2 Niederlagen 
gegen den zweit-stärksten und –schwächsten, aber eben nur ein 
Sieg. Am Ende aber ein gutes Endergebnis, ein DWZ-plus, wenn 
vielleicht auch noch etwas mehr drin war. Im nächsten Jahr sollte der 
Klassenerhalt etwas einfacher sein. 
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SCHNELLSCHACHTURNIER im Jüdischen Museum  
 

Im Rahmen des jährlich stattfindenden Schachfestes im Jüdischen 
Museum fand am 21. Juni 2009 das schon traditionelle 
Schnellschachturnier statt. Die kostenlose Teilnahme lockte nach 
vorheriger Anmeldung 282 Schachfreunde jeden Alters und jeglicher 
Spielstärke an die Bretter. Gespielt wurden 9 Runden Schweizer 
System mit 15 min Bedenkzeit je Spieler. Auch dass der anberaumte 
Spielbeginn zu 11.00 Uhr nicht eingehalten wurde, überraschte 
Insider nicht mehr. Es ist eben ein großes Turnier.  
Von der SC Eintracht waren Horst Schrodt, Johannes Müller, Jörg 
Weber, Tobias Ostwald, Dr. Helmut Pöltelt und Bernhard Türk am 
Start dabei. 

v.l.n.r. Horst, Jörg, Tobi, Hanne, Jörg, Bernhard, Horst.  
Das Ambiente der Veranstaltung ist immer sehr ansprechend und 
hat sich daher viele Freunde gemacht. Das Wetter tat sein Übriges.  

Der lichtdurchflutete Turniersaal im Atrium des Museums und die 
gepflegten Parkanlagen boten genügend Motivation für ein 
respektables Turnierergebnis. Horst und Tobias hatten sich trotz  
Schnellschach eine kleine Dokumentationspflicht auferlegt und die 
sah so aus: 
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Horst: 
 

Rd Gegner TWZ Erg  
1 Kachibadze, G 2191 0 Im 8. Zug Läufer „vergessen“ 

 

Erster psychologischer Versuch, um bessere Ergebnisse zu 
erreichen: Ich habe das Jüdische Museum gesponsert, indem ich 
eine 0,2l-Flasche Bier für 3,00 € gekauft habe, die ich mir dann 
selbständig in einen Pappbecher umfüllen durfte (der Pappbecher 
war gratis!). 
 

Rd Gegner TWZ Erg  
2 Hampel, A   1200 1 Erblitzter Arbeitssieg 
3 Zaeske, W 1994 0 Turm für Springer, Bauer und 

offene Linie gegeben! Dachte ich! 
Dummerweise holte er einen 
Läufer aus irgendeinem Versteck - 
so waren es 2 Türme für Springer 
und Bauer 

4 Horn, S 2115 0 Unüberlegt Springer angefasst, 3 
Tempos verschenkt -  keine Zeit 
mehr für ausreichende 
Verteidigung  

 

Zweiter psychologischer Versuch, um bessere Ergebnisse zu errei-
chen: Da ich von den 60 min Bedenkzeit, die mir theoretisch in den 
bisherigen 4 Partien zur Verfügung gestanden hätten, max. 10 min 
genutzt hatte (davon die Hälfte gegen Sven, als die Stellung schon 
rettungslos war), führte ich ein intensives Gespräch mit mir, das dass 
hier kein Blitz ist. Das Gespräch war ausreichend erfolgreich. 
 

Rd Gegner TWZ Erg  
5 Goldberg, A 1271 1 gewonnen 
6 Seehagen, J 1991 1 Mein bestes Spiel – Lieblingstaktik 

aufs Brett bekommen: Angriff am 
Königsflügel aushalten und dann 
Bauer am Damenflügel 
durchbringen. Spannend, da ich 
die Qualität opfern musste und 
der Bauer war eigentlich vom 
Königsflügel, hatte sich aber quer 
über das Brett zur c-Linie 
durchgeschlagen.... 
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7 Schulze, G 1883 0 In einer 6-zügigen Abtauschorgie 

übersehen, das er im 5. Zug den Turm 
nicht nehmen muss, sondern den Läufer 
mit Schach und dann den anderen 
Turm... statt Bauerngewinn eine Figur 
weniger – passiert mal, ist ok. 

8 Bandow, A 2111 1 Mein Gegner wollte keinen 
Damentausch mit sehr 
remisverdächtiger Stellung. Ich fand es 
ok, setzte ihn dann einzügig Matt. 

9 Heerde, T 1946 ½ Einer der unfairsten Gegner, die mir 
bisher begegnet sind! Da ich noch ca. 6 
min und er noch 30 Sek. hatte, bot ich 
ihm in Stellung 1 Remis an. Er lehnte 
ab, hatte er es vielleicht überhört? Er 
zog schnell, ich normal. Wir hatten 
mittlerweile Stellung 2 auf dem Brett, ich 
5:20 min, er 25 Sek. Ich bot ihm wieder 
Remis an, nicht zu überhören, er lehnte 
ab... Und begann auf Zeit zu spielen!!!!! 
Er, nicht ich!!!! Er schaffte in 3 Sek 10 
Züge, ich nahm mir dafür 20 Sek., er 
machte weiter, jetzt zeigte ich ihm, das 
ich auch auf der Uhr rumhacken kann 
und entschied für mich: Hat er weniger 
als 15 Sek, hacke ich die Partie bis zum 
Ende durch..., bei 18 Sek bot er mir 
gnadenvoll Remis... Zum ersten mal 
überlegte ich einen Moment, ob ich 
meinem Gegner am Ende die Hand 
reiche.... 

 
 
�  
1 
 
 
 
 
 

�  
2 
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Tobias  
 

Rd Gegner  Fa Erg Kommentar  

1  Dr. Kribben  
TWZ 2147  

W  0,5  Qualle eingestellt, aber gute 
Verteidigungschancen  
Später dann Qualle zurückbe-
kommen und Möglichkeit die Partie 
zu gewinnen, leider sah ich diverse 
Gewinnmöglichkeiten nicht. 

2  Bukosky  
TWZ 2152  

S  0  Habe mich überspielen lassen  

3  Schmalried  
TWZ 1791  

S  1  Ganz locker meinen Gegner aus 
der Eröffnung heraus überspielt  

4  Rollwitz  
TWZ 1980  

W  0,5  Lange Zeit habe ich den 
Mehrbauern, stelle ihn dann ein 
und habe dann immer noch die 
bessere Stellung, weil mein König 
besser steht im Bauernendspiel  
Leider finde ich einen falschen Zug 
und die Partie ist remis  

5  Dr. Walz  
TWZ 1928  

S  0  In ausgeglichener Stellung verliere 
ich den Überblick und komme in 
eine schwierige Stellung, wobei ich 
dann zwei Bauern verlor  

6  Millet, Maud 
TWZ 1945   

W  0,5  Sehr taktische und schöne Partie, 
wobei ich einen Bauern und eine 
Figur gewann  
Die Figur stellte ich später ein und 
landete im Endspiel mit ungleich-
farbigen Läufern 

7 Dr.  
Schindler  

TWZ 1832 

S 0 Keine Ideen in und nach der 
Eröffnung, diverse falsche Züge 
und dann stelle ich Figur ein 

 
 
 
Manchmal haben Schlafende 
auch etwas mit Kunst zu tun, 
oder besser, Leute wie Picasso 
zeigen sie kunstvoll.  
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8 Bunk  
TWZ 1865 

W 0 Früher Qualitätsgewinn, leider gebe 
ich die Quale und einen Bauern 
zurück, habe aber die Möglichkeit 
mit einem Vierzügigen 
Springermanöver eine Figur zu 
gewinnen oder zumindest einen 
unhaltbaren Freibauern zu 
bekommen, lasse die Chance und 
eine weitere aus 

9 Templin  
TWZ 1362 

S 1 Gewann im späten Mittelspiel einen 
Bauern  
Gegner übersah, in schwieriger 
Stellung für ihn, mein Turmmatt 

 
Helmut (rekapitulierte nachträglich)  
 

Rd  Gegner  Fa Erg  Kommentar  

1  Dauth FM  
TWZ 2305  

W  0  Gabel übersehen  

2  Staegemann  
TWZ 1330  

S  0  Dame eingestellt!!  

3  Schröder  
TWZ 1199  

W  1  Zuerst D-Gewinn verpasst, dann 
noch sicher gewonnen  

4  Flemming  
TWZ 1501  

S  0  Irgendwie verdödelt  

5  Stadel-  
mann  
TWZ 1386  

W  1  Gegner spielte Französisch 
fehlerhaft  
Ich konnte es nachweisen  

6  Kaiser  
TWZ 1480  

S  0  Im Sizilianer Sc6 verschenkt  

7  Mance  
TWZ 1324  

W  0  Im gewonnenen Endspiel falsch 
zurückgeschlagen, S:c3=Sieg ??  

8  Schaub  
TWZ 1255  

S  0  Dumm in eine Fesselung 
hineingetapst und Figur verloren 

9 Eichner  
TWZ 1292 

W 1 Im Bauernendspiel gewann Läufer 
vs. 2 Bauern 

 
Leider (oder glücklicherweise??) lagen von Johannes, Jörg und 
Bernhard solche Nachweise mehr oder weniger partiellen Versagens 
nicht vor. Wobei man bei einem solchen Schnellschachturnier die  
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Messlatte der Leistungserbringung vielleicht auch nicht zu hoch 
anlegen sollte. Der Spaßfaktor war insgesamt auf jeden Fall 
gegeben und ein Erlebnis ist solch ein großes Turnier immer. 
Augenfällig war jedoch, dass Horst und Tobias auch gegen stärkere 
Gegner punkten konnten, wogegen Helmut das nur bei schwächeren 
Gegnern gelang und selbst solchen unterlag. 
 

Die Endplatzierungen für die Eintracht- Teilnehmer sahen so aus:  
151. Horst Schrodt, 4,5 Pkt.  
183. Johannes Müller, 4,0 Pkt.  
200. Jörg Weber, 4,0 Pkt.  
214. Tobias Ostwald, 3,5 Pkt.  
247. Dr. Helmut Pöltelt, 3,0 Pkt.  
251. Bernhard Türk, 3,0 Pkt.  
 

Den Turniersieg errang GM Jacob Meister mit 8,0 Pkt. vor GM 
Robert Rabiega mit ebenfalls 8,0 Pkt., aber 0,5 Pkt. schlechterer 
Buchholzwertung. Dritter wurde GM Rainer Polzin mit 7,5 Pkt. Die 
höchsten Preisgelder blieben also in Berlin.  
Die Siegerehrung zum Abschluss nahm wiederum die schwedische 
Botschafterin, Frau Ruth Jacobi, vor. Sie freute sich sicher über das 
gute Abschneiden ihres Stellvertreters, des 1. Botschaftsrates für 
Politik und Wirtschaft, FM Jan Lundin (17. Pl.- 6,5 Pkt.), in der 
Berliner Schachgemeinschaft längst kein Unbekannter mehr.  
Insgesamt ist Veranstaltern, Organisatoren und Helfern für das 
gelungene Turnier Dank und Anerkennung auszusprechen, was wir 
vom SC Eintracht hiermit tun. 
 
Ergänzung der Redaktion: 
Die Einzelergebnisse der anderen 3 Teilnehmer: 
 

Johannes 
 

Ru Name TWZ Erg 
1 Glaser, A --- 1 
2 Stark, I 2136 0 
3 Mahler, S 1563 1 
4 Eberhardt, O 2099 ½ 
5 Bukowsky, H 2152 0 
6 Kather, Y 1495 ½ 
7 Zaydentreger, V 1596 0 
8 Weber, J 1631 1 
9 Kovacevic, B 1746 0 
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Jörg 
 

Ru Name TWZ Erg 
1 ? später ausgestiegen  1 
2 ? später ausgestiegen  0 
3 Döring, L 1965 0 
4 Weigelt, R 2041 1 
5 Nötzel, F 1912 1 
6 Hohn, A 2061 0 
7 Walz, J 1928 0 
8 Müller, J 1921 0 
9 Roland, A --- 1 

 

Bernhard 
 

Ru Name TWZ Erg 
1 Weigelt, R 2041 0 
2 Bockelmann, A 1809 0 
3 Galuschko, D --- 1 
4 Herrmann, E 1770 0 
5 Nekrasova, K 1833 0 
6 Buchkovskaja, M --- 0 
7 ? später ausgestiegen  1 
8 Puschmann, J --- ½ 
,9 Schönemann, M 1820 ½ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus verschiedenen terminlichen Gründen der Autoren 
bzw. von mir fehlen noch Berichte von bereits gespielten 

Turnieren: 
- BEM Klasse B   bei Kreuzberg 

- Kreuzberg-Open 
- Schnellschach Rehberge 

Ich möchte hier noch mal auf die Versammlung 
hinweisen. 

Wenn es Vorschläge zu Vereinsturnieren oder ähnlichem 
gibt, so bitte ich darum, mir dies möglichst auch vorher 
zu sagen, damit ich sehen kann, wie ich es dann evtl. 

beim Terminplan einarbeiten könnte. 
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INTERNATIONALES GROSSMEISTERTURNIER BERLIN 2009 
 
 
 

 
Viktor Erdös heißt der Sieger des Turniers. Es war ein Start-/ 
Zielsieg, den sich der sympathische ungarische Großmeister, der 
den Titel seit 2007 führt und am 2.September 1987 in Bekescaba 
geboren wurde, schon zu Turnierbeginn öffentlich vorgenommen 
hatte. Nicht in großmäuliger Profi-Boxermanier, sondern einfach als 
persönliche Zielstellung. Dass er diese auch erreichen konnte, war 
so selbstverständlich nicht und um so mehr ist ihm daher herzlich 
zum Sieg und zum Preisgeld von 2000,00 € zu gratulieren.  
Vom 4.-12. Juli 2009 richtete der Berliner Schachverband das 
Turnier mit je 6 internationalen und Berliner Groß-, Internationalen 
und FIDE-Meistern im ruhig, aber zentral gelegenen, gediegenen 
Hotel Kronprinz aus. Die Turnierleitung lag bei unserem BSV-
Präsidenten Dr. Matthias Kribben, dem der internationale 
Schiedsrichter und alte Barde Uwe Bade zur Seite stand. Die 
Zuschauer hatten freien Eintritt und durften den Turnierteilnehmern 
im Spielsalon „Kurland“ wirklich „über die Schulter“ schauen. In 
einem Nachbarraum wurden die laufenden Partien an die Wand 
gebeamt und unter anderem von Fernschach-Exweltmeister Dr. Fritz 
Baumbach vor rund 25 sachkundigen Zuschauern analysiert und 
kommentiert und diskutiert.  
Und obwohl man unter den Kibitzen so manches bekannte Gesicht 
sah, hatte ich mir den Ansturm der Berliner Schach-Fans angesichts 
eines so einmaligen Evants doch größer vorgestellt. Und nach 11 
Runden sah dann die Tabelle so aus: 
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Die Abschlusstabelle 
 

Pl. Spieler Elo 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Pkt.  Wt 
1. GM V. Erdös 2565 xx 1 1 ½ ½ 1 ½ 1 ½ ½ ½ 1 8,0 43,00 
2. GM A. Maksimenko 2544 0 xx ½ 1 1 ½ 1 ½ 1 1 ½ ½ 7,5 38,25 
3. IM E. Pähtz 2474 0 ½ xx ½ 1 ½ ½ 1 0 1 ½ ½ 6,0 31,50 
4. IM R. Stern 2498 ½ 0 ½ xx ½ 1 ½ ½ ½ ½ ½ 1 6,0 31,00 
5. IM I. Schneider 2508 ½ 0 0 ½ xx ½ 1 ½ ½ 1 1 ½ 6,0 30,00 
6. GM W. Jemelin 2588 0 ½ ½ 0 ½ xx 0 1 ½ 1 1 ½ 5,5 27,50 
7. GM R. Rabiega 2551 ½ 0 ½ ½ 0 1 xx 1 ½ 0 0 1 5,0 26,75 
8. IM M. Agopov 2442 0 ½ 0 ½ ½ 0 0 xx 1 1 1 ½ 5,0 24,75 
9. FM A. Figura 2436 ½ 0 1 ½ ½ ½ ½ 0 xx ½ ½ 0 4,5 25,50 

10. IM O. Kurmann 2420 ½ 0 0 ½ 0 0 1 0 ½ xx 1 1 4,5 22,25 
11. FM J. Lundin 2382 ½ ½ ½ ½ 0 0 1 0 ½ 0 xx ½ 4,0 23,00 
12. GM R. Tischbierek 2447 0 ½ ½ 0 ½ ½ 0 ½ 1 0 ½ xx 4,0 21,50 

 
Alle gespielten 66 Partien können unter www.gmturnier-berlin.de 
heruntergeladen und analysiert werden. Es waren auch wirklich 
effektvolle dabei. Eine davon habe ich ausgewählt. In der 4. Runde 
opferte Kurmann gegen Lundin 2 Figuren und zertrümmerte 
anschließend die schwarze Stellung. Und das ging so: 
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In der 8. Runde sorgte das Remis in der Paarung Pähtz – 
Tischbierek für einige Aufregung. Hatten sich die beiden doch in 
einer Wein-, Bier- oder sonstigen Laune zu einem Remis verabredet, 
das auf einer Kopierung der bekannten Patt-Partie von Samuel Lloyd 
aus dem Jahre 1906 beruhte. Raj Tischbierek kannte die Partie 
bereits bestens. Er hatte bei der letzten DDR-Meisterschaft 1990 mit 
Weiss gegen Thomas Pähtz- den Vater von Elisabeth Pähtz- 
ebenfalls remis gemacht.  
Und so sah die Schlussstellung mit Weiss am Zug aus: 
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63 aufgeregte Kommen-
tare auf der Internetseite 
des Turniers konnte man 
dann lesen. Darunter 
auch bierernste und 
beleidigte, die es über-
haupt nicht lustig finden 
konnten, dass in einem 
Turnier diesen Ranges so 
„geschoben“ werden 
konnte. „Für beide 0 
Punkte!!“, wurde gefor-
dert. Andere sahen sogar 
das Image des Schachs 
als Sportart ernsthaft 
gefährdet. Ob so ein 
Spaß in ein interna-

tionales Großmeisterturnier gehört, darüber lässt sich sicherlich 
trefflich streiten. Ich tendiere da zu mehr Gelassenheit und empfehle 
„Ball flach halten“, pardon „König auf dem Brett lassen“. Auf 
persönliche Anfrage hatte ich dann den Eindruck, dass „Elli“ Pähtz 
das abgesprochen-kopierte Patt im Nachhinein doch eher etwas 
peinlich war. Sie hatte die Außenwirkungen dieses Remis wohl 
unterschätzt. Und nachdem zunächst nichts weiter passierte, wertete 
die Turnierleitung dann die Handlungsweise von Pähtz und 
Tischbierek als Verstoß gegen die FIDE-Spielregeln Artikel 12.1 und 
erteilte beiden eine Verwarnung. Also letztlich doch Schluss mit 
lustig.  
Der frühere Kinder-Weltmeister Viktor Erdös aus Ungarn mit 8 aus 
11 blieb als einziger ungeschlagen. Einen halben Punkt dahinter 
folgte der ebenfalls groß aufspielenden Ukrainer Andrej 
Maksimenko. Durch einen tollen Schlussspurt noch auf den dritten 
Platz kletterte Elisabeth Pähtz mit 6 Punkten vor den punktgleichen 
René Stern (unfreiwilliger Remiskönig trotz Kampfschach) und Ilja 
Schneider, bei dem Licht und Schatten häufig wechselten. Beide 
konnten die GM-Norm leider nicht „knacken“. Einziger Spieler mit 50 
Prozent war der russische Elo-Favorit Wasili Jemelin und knapp 
dahinter kamen mit 5 aus 11 Robert Rabiega und der Finne Mikael 
Agopov. 4,5 aus 11 erreichten nach spannenden und teilweise 
spektakulären Partien Atila Figura und Oliver Kurmann aus der 
Schweiz. Niemand war im Turnier abgeschlagen, denn auch die 
Spieler auf den beiden hinteren Plätzen erreichten immerhin              
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4 aus 11, und das war der stellvertretende Schwedische Botschafter 
Jan Lundin und der Herausgeber der Zeitschrift SCHACH Raj 
Tischbierek.  
Sieben Kommentatoren teilten sich den interessanten Job des 
Partie-Erläuterns. Und dies war für die Zuschauer besonders 
interessant, da die Partien im Nachbarraum durchgehend live 
kommentiert wurden. Besonders spannend wurde es immer dann, 
wenn eine Partie beendet war, denn die „Gladiatoren“ kamen dann 
direkt in den Vorführraum und erklärten ihre Partie und ihre dazu 
gehörigen Gedanken und Ideen.  
Wie gut die Qualität des GM-Turniers war, zeigt die Gesamtbilanz 
der 6 Berliner Spieler gegen die 6 starke ausländische Gäste mit 
31,5 : 34,5. Nur knapp unterlegen, aber mit viel Potential für das 
nächste GM-Turnier in Berlin: das peilt BSV-Präsident Dr. Matthias 
Kribben schon für 2010 an. Man darf sich schon heute darauf freuen. 

 

Chess 960 
 

Am Freitag den 10.07.2009 fand im Rahmen des GM-Turniers ein 
Chess960 Turnier statt. Gespielt wurde in Räumlichkeiten des SC 
Weiße Dame und unter Leitung der erfahrenen Turnierleiter Thorsten 
Groß und Heinz Uhl. 
Wie bereits in der Ausschreibung und auf einigen einschlägigen 
Seiten im Internet wurde bereits damit geworben oder auch darüber 
gespottet, dass alle Teilnehmer des GM-Tuniers mitspielen werden 
(müssen). Leider fand GM Maksimenko den Spielort am Lietzensee 
nicht, wollte wohl Kräfte schonen für die nächste Runde, und es 
traten „nur“ die restlichen 11 Teilnehmer des GM-Turniers an. 
Gewinnen konnte das Turnier GM Robert Rabiega mit 8 aus 9, vor 
FM Atila Gajo Figura und IM Elisabeth Pähtz. 

 
Chess 960 oder auch Fischer Random Schach oder Shuffle Schach 
genannt, ist eine seit dem 01.07.2009 in die Fide-Schachregeln 
aufgenommene Variante des Schachs. Dazu ein wenig Chess 960 
Regelkunde aus Wikipedia: 
„Die Eröffnungsstellungen im Chess960 müssen die folgenden 
Regeln erfüllen: 

·  Die weißen Bauern stehen auf ihren üblichen Positionen. 
·  Alle übrigen weißen Figuren stehen in der ersten Reihe. 
·  Der weiße König steht zwischen den weißen Türmen. 
·  Ein weißer Läufer steht auf weiß, der andere auf schwarz. 
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Die schwarzen Figuren werden entsprechend den weißen 
spiegelsymmetrisch platziert. Steht zum Beispiel der weiße 
König auf b1, so wird der schwarze König auf b8 gestellt. Wie 
im normalen Schach ist es auch im Chess960 jedem Spieler 
einmal pro Spiel erlaubt zu rochieren. Da die Positionen des 
Königs und der Türme nicht den regulären Positionen 
entsprechen müssen, muss die Rochade neu definiert werden: 

·  Nach der c-Rochade (entspricht der langen Rochade) steht 
der König auf der c-Linie, der rochierende Turm auf der d-
Linie. 

·  Nach der g-Rochade (entspricht der kurzen Rochade) steht 
der König auf der g-Linie, der rochierende Turm auf der f-
Linie. 
Das bedeutet, dass die Endpositionen der beteiligten 
Figuren jeweils genau denen der zugehörigen Positionen im 
normalen Schach entsprechen. 

·  Entgegen der sonst üblichen Einschränkung, dass der König 
bei der Rochade kein besetztes Feld überschreiten darf, darf 
er beim Chess960 das Feld überschreiten, auf dem der 
rochierende Turm gestanden hat. Dies ist allerdings die 
einzige Figur, deren Platz der König bei der Rochade 
überqueren darf.“ 

 

Warum Chess 960? Weil es 960 mögliche Startpositionen gibt. 
 

Wie sagte einst Arnold Schwarzenegger in Terminator: „I’ll be back“. 
Und genau das war ich auch. Nach zwei Wochen totaler Schachab-
stinenz und allmählich auftretenden Entzugserscheinungen, wollte 
ich endlich wieder Schach spielen. Das es nun dieses Turnier wurde, 
lag daran, dass ich die Wahl hatte zwischen sinnlosen Besäufnis mit 
einigen meiner Kommilitonen oder eben die Schachsucht zu befrie-
digen und etwas neues wie Chess960 zu probieren. 
Ich kenne die Veranstalter von meinen vielen Teilnahmen an „Freitag 
den 13“-Turnieren und wusste daher, dass es ein sehr angenehmes 
Turnier werden würde. 
Es gab (wie immer) Ratingpreise für die zwei besten Spieler unter 
DWZ 1700 und DWZ zur Leistung, zu je 25 € und 15 € und dass für 
ein Startgeld von 5 €. Natürlich war es mein Ziel meinen 
Angestammten Preis, den ich bei fast jeder Teilnahme bei Freitag 
den 13. gewinne, bester Spieler untern 1700, zu gewinnen und 
genau dies Tat ich auch mit 4 aus 9 und Platz 36 von 56. 
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Das Turnier begann mit einer kurzen Regelkunde, wie obige und vor 
der Runde mit dem Auslosen der Startpositionen via 
Spezialcomputer und Ansage der Stellungsnummer. 
 
Die ersten 2 Runden standen unter dem Motto erstmal reinkommen, 
die Stellungen und das Spiel verstehen und mit der knappen 
Bedenkzeit von 10 Minuten klarkommen. 
Runde 1: Stelle drei Mal einen Bauern ein und gewinne diesen auch 
zwei Mal zurück, aber der dritte Bauer war dann doch zu viel gegen 
diesen starken Gegner. 
Runde 2: Ganz unvermittelt für mich ziehe ich die Deckungsfigur für 
ein Feld weg, welches der Gegner zum Familienschach ausnutzt. 
Runde 3: Diesmal stellte ich nicht meine Dame weg, nein, ich bekam 
eine vom meinem Gegner. 
Runde 4: Da wäre mehr drin gewesen, wenn ich die taktischen 
Motive gesehen hätte. 
Runde 5: Ganz entspannt gewonnen.  
Runde 6: Was für eine Partie! Spannung bis zum Matt bei 1 Minute 
Restbedenkzeit. 
Runde 7: Wenn das Volk und die Armee seinen König verlässt, dann 
ist dieser Schutzlos! 
Runde 8: Ganz bittere Niederlage. Wie im Jüdischen Museum habe 
ich Weiß und wieder komme ich in Vorteil und wieder gewinne ich 
nicht. Er lässt eine Figur für einen Mattangriff hängen, welche ich 
korrekter Weise auch nehme. Doch leider schlage ich im richtigen 
Moment mit dem falschen Läufer den falschen Bauern und sein 
Mattangriff hat Erfolg. Hätte ich mit dem richten Läufer den richtigen 
Bauern genommen, wäre sein Mattangriff nur heiße Luft gewesen. 
Runde 9: Endlich eine gute Partie. Ich fing seine Dame auf dem 
Königsflügel. 
 

Rd Gegner Elo DWZ Farbe Ergebnis 
1 Schnabel,Ralf 2254 2156 S 0 
2 Mohrmann,Ralf   1940 W 0 
3 Wenzel,Olaf   S 1 
4 Schmidt,Stefan  1989 W 0 
5 Maier,Hugo   S 1 
6 Inngauer,Wolfram  1898 W 1 
7 Venske,Kai-Gerrit 2161 2094 S 0 
8 Kribben,Matthias,Dr. 2128 2000 W 0 
9 Zaeske,Winfried  1994 S 1 
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Am 07.06.2009 feierte die SG Weißensee ihr 60jähriges Bestehen 
mit einem Tag des Schachs in ihrem Domizil, dem Freizeithaus 
Weißensee in der Pistoriusstraße. 
Am Einladungsblitz nahmen zehn Mannschaften teil. Hier siegten die 
Schachfreunde Nordost. 
Wir waren mit sieben Spielern vor Ort, die auch alle mitspielten. 
 
Pl Mannschaft  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP M

P 
2 SGW 49  1 �  2,

5 
4 1,

5 
3,
5 

2 3 2 2,
5 

2,
5 

23,
5 

14 

9 SGW 49  2 1,
5 

�  4 0 2 1 1 1 0 1,
5 

12,
0 

3 

1
0 

SGW 49  3 0 0 �  0,
5 

1 0 0 1 0 0 2,5 0 

5 Zugzwang 2,
5 

4 3,
5 

�  2 1 1,
5 

2 2,
5 

2 21,
0 

11 

7 Eintracht  0,
5 

2 3 2 �  1 3 1 1 3 16,
5 

8 

1 SF NordOst 2 3 4 3 3 �  1,
5 

2 3,
5 

3,
5 

25,
5 

14 

8 Ch 
Weissensee 

1 3 4 2,
5 

1 2,
5 

�  2,
5 

1 1,
5 

19,
0 

10 

4 SV Rochade 2 3 3 2 3 2 1,
5 

�  1 4 21,
5 

11 

3 SV Berolina 1,
5 

4 4 1,
5 

3 0,
5 

3 3 �  2,
5 

23,
0 

12 

8 Eintracht/N
O 

1,
5 

2,
5 

4 2 1 0,
5 

2,
5 

0 1,
5 

�  15,
5 

7 

2 SGW 49  1 �  2,
5 

4 1,
5 

3,
5 

2 3 2 2,
5 

2,
5 

23,
5 

14 

 
Eintracht    Eintracht/NordOst 
Müller, Johannes 5,0/9              Schlief, Wilfried        3,5/9 
Wiedemann, Helmut 1,0/8   TranViet, Linh         2,5/9 
Ramlow, Holger 2,0/6              Axmann, Steffen       5,5/9 
Ostwald, Tobias 5,0/8              Ostwald, Dieter         4,0/9 
Koriath, Norbert  3,5/5 
 
Ein schönes ruhiges Turnier mit Kaffeetafel und selbstgebackenem 
Kuchen.   
Auch die kostenpflichtige Versorgung war in Ordnung. 

 



               Eintracht                                        Eintracht - Mix 
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Osram Schnellschach Open 
 

Rd Name Verein DWZ/FV Elo Erg. 
1 Nowka, O Alcatel (2012) 1 
2 v. Hermann, B Lasker Steglitz/W 2029 0 
3 Rath, O König Tegel 1916 0 
4 Schumacher, G Helmholtz (1821) 1 
5 Segerberg, T Narva Berlin 1892 ½ 
6 Roth, J König Tegel 2151 0 
7 Geike, E Siemensstadt 1629 1 

 
Tabelle 

 

Pl Name Verein DWZ Pkte Bu 
1 Thiede, L Sfrd. Berlin 2400 6,5 31,5 
2 Franke, H Queer-Springer 2303 6,0 30,5 
3 Schulz, M Zit. Spandau 2215 5,5 33,5 
      

29 Koch, F Empor Berlin 2027 3,5 29,0 
30 Mielke, S Empor Berlin 1958 3,5 28,0 
31 Ostwald, T Eintracht 1638 3,5 27,5 
32 Baranowsky,P BA Tempelhof (1853) 3,5 27,5 
33 Gebert,R Güstrow/Teterow 1935 3,5 26,5 

 

In Klammern Zahlen vom FV Schach         68 Teilnehmer 
 

Sfr. Berlin Schnellschach - Open 
 

Tabelle 
 

Pl Name Verein DWZ Pkte Bu 
1 GM Georgiev,K Aufwärts St. Jos 2637 8.0 44.5 
2 IM Thiede,L Sfrd. Berlin  2464 7.5 47.5 
3 IM Schaefer,M Schachgesellschaft  2368 7.0 44.0 
      

95. Hoffbauer,Jörg SG Bund 2027 3.5 32.0 
96. Ostwald,Tobias SC Eintracht Berlin  1958 3.5 31.5 
97. Bender,Sebastian SC Zugzwang 1638 3.5 29.5 

 
122 Teilnehmer 
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Präsident Schnellschach Open 
 

Tobias 
 

Rd Name Verein DWZ/FV Elo Erg. 
1 Keil, U Friesen 2001 1 
2 Bukowski, H Rehberge 2106 ½ 
3 Pelivan, V Präsident (1881) 1 
4 Sawlin, L Makkabi 1766 0 
5 Kiesekamp, Dr. M Makkabi 2301 0 
6 Zeidler, U Präsident (1759) ½ 
7 Bodzyn, K Oberschöneweide 1879 0 
8 Slepuschkin, Sh Zehlendorf 2012 0 
9 Hansch, K-M Weiße Dame 1698 1 

 
Jörg 

 

Rd Name Verein DWZ/FV Elo Erg. 
1 Kohtz, A St. Pauli 2023 0 
2 Bunk, D Friedrichshagen 1769 1 
3 Lagunow, J Makkabi 1897 0 
4 Busch, K Alcatel (1789) 1 
5 Godoj, V Lasker Steglitz/W 2001 0 
6 Rösler, B Lasker Steglitz/W 1764 0 
7 Slepuschkin, Sh Zehlendorf 2012 0 
8 Tran, K Treptow 1238 ½ 
9 Arikan, R Weiße Dame 1495 1 

 

Tabelle     90 Teilnehmer 
 

Pl Name Verein DWZ Pkte Bu 
1 GM Glek, I Katernberg 2498 8,0 45,0 
2 GM Rabiega, R König Tegel 2495 7,0 46,0 
3 IM Muse, D König Tegel 2308 7,0 43,0 
      

54 Itkins, B Berolina 1748 4,0 35,5 
55 Ostwald, T Eintracht 1638 4,0 35,5 
56 Abdullaew, F Präsident (1699) 4,0 35,0 
      

68 Hoffmann, Ph Denkendorf 1604 3,5 31,5 
69 Weber, J Eintracht 1631 3,5 31,0 
70 Jeremic, N Rehberge 1663 3,5 30,5 
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Der aktuelle Tabellenstand: 
 

Pl Name Punkte Teiln Abteilung 
1  Norbert K. 14520 7 Schach 
2  Manfred F. 12667 5 Handball 
3  Horst S. 11661 7 Schach 
4  Dieter O. 11274 6 Schach 
5 Holger O. 10445 7 Schach 
6 Sigrid M. 10091 7 Gesundheit 
7 Holger R. 9583 5 Schach 
8 Bernd O. 9179 7 Gesundheit 
9 Veit B. 7918 4 Schach 
10 Carola T. 7540 5 Handball 
11 Mirko H. 4371 3 Schach 
12 Christian G. 4144 3 Schach 

 
Gesamtstand unter 
www.eintrachtberlinschach.de/daten/eintracht_skat.html 
Nächstes Turnier am 29.08.2009 
 

5. Turnier:    9.Mai 2009 
 
Pl Name 1.Serie 2.Serie gesamt 
1 Fischer, Manfred 1761 (2) 1558 (3) 3319 
2 Koriath, Norbert   937 (1) 1400 (1) 2337 
3 Schrodt, Horst 1475 (1)   575 (3) 2050 
4 Ostwald, Holger 1031 (3)   790 (2) 1821 
5 Göbel, Christian   490 (3) 1019 (1) 1509 
6 Ramlow, Holger   965 (1)   508 (1) 1473 
7 Tobeck, Carola   285 (2) 1002 (2) 1287 
8 Müller, Sigrid   716 (3)   512 (3) 1228 
9 Ostwald, Dieter   396 (2)   408 (1)   804 
10 Oelke, Bernd    -74 (1)   636 (2)   562 
(x) Tisch-Nummer  
 
Mannes erster 3.000er beim Eintracht-Skat. Norbert kann noch 
halbwegs mithalten. 
Die Frage stellt sich schon frühzeitig – wer hält Manne auf? 
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6. Turnier:    27.Juni 2009 
 
Pl Name 1.Serie 2.Serie gesamt 
1 Ramlow, Holger 950 (3) 1533 (2) 2483 
2 Ostwald, Dieter 1418 (3) 976 (3) 2394 
3 Ostwald, Holger 1161 (1) 1133 (3) 2294 
4 Schrodt, Horst 1127 (2) 713 (3) 1840 
5 Müller, Sigrid 568 (3) 1201 (1) 1769 
6 Koriath, Norbert 1057 (2) 464 (2) 1521 
7 Göbel, Christian 721 (1) 586 (1) 1307 
8 Oelke, Bernd 714 (1) 372 (2) 1086 
9 Tobeck, Carola 369 (2) 456 (1) 825 

 
Ohne Spitzenspieler – die Chance der zweiten Garde. Der erste Sieg 
von Holger bei diesem Turnier. 
 

7. Turnier:    25.Juli 2009 
 
Pl Name 1.Serie 2.Serie gesamt 
1 Hegenberger, Mirko 1394 (1) 1396 (2) 2790 
2 Ostwald, Dieter 1459 (2) 910 (2) 2369 
3 Müller, Sigrid 509 (2) 1414 (1) 1923 
4 Tobeck, Carola 990 (2) 657 (1) 1647 
5 Koriath, Norbert 513 (2) 1101 (2) 1614 
6 Schrodt, Horst 775 (1) 669 (1) 1444 
7 Ostwald, Holger 681 (1) 615 (1) 1296 
8 Oelke, Bernd 665 (1) 80 (2) 745 

 
Der Kampf um 
Platz 2 und 3 ist 
entbrannt. 
Einige Favo-
riten verlieren 
weiter an 
Boden. 
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